
Es gehört zu den Privilegien unserer Stiftung, mit unseren 
Preisverleihungen auch auf Bereiche aufmerksam machen zu 
können, bei denen man auf den ersten Blick keine innovati-
ven Angebote privater sozial tätiger Institutionen vermuten 
würde. Zu diesen Bereichen gehört ohne Zweifel das Asyl-
wesen, das weitestgehend staatlich geregelt und auch orga-
nisiert ist. Mit dem Staatssekretariat für Migration wacht auf 
eidgenössischer Ebene eine grosse Verwaltungseinheit über 
die Einhaltung der umfassenden Gesetzgebung in diesen Fra-
gen. Ein beträchtlicher Teil der Ausführungsaufgaben ist den 
Kantonen anvertraut, aber die Finanzierung wird im Wesent-
lichen durch den Bund übernommen.

Gibt es also im Asylwesen nur staatliche Institutionen, die 
handeln? Der Beantwortung dieser Frage haben wir uns bei 
der Vorbereitung der sechsten Preisverleihung unserer Stif-
tung gestellt – natürlich im Wissen, dass dem nicht so ist. 

Es sind vielmehr zahlreiche private Organisationen, die in 
einzelnen Kantonen und Gemeinden mit ihrem Wirken einen 
wesentlichen Anteil daran haben, dass das Asylwesen hier-
zulande, allen polemischen Behauptungen zum Trotz, gut 
funktioniert. Auffallend ist, dass sich die privaten Träger mit 
ihrer Arbeit vor allem um eine bessere Integration der Asyl-
bewerbenden in unsere Gesellschaft bemühen, während sich 
der Staat besonders um die Unterbringung und Verpflegung 
der Asylantinnen und Asylanten kümmert. Ich will dies nicht 
als Vorwurf an die staatlichen Asylverantwortlichen verstan-
den wissen. Es ist eine grosse Leistung, dass es der Schweiz 
gelingt, mit den über die Zeit doch sehr schwankenden Asyl-
zahlen konstruktiv umzugehen und dafür zu sorgen, dass der 
von gewissen politischen Kräften immer wieder einmal her-
aufbeschworene „Asylnotstand“ bisher in der Schweiz – im 
Gegensatz zu anderen Staaten – nie eingetroffen ist.
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Wir freuen uns sehr, dass wir drei private Träger auszeichnen 
konnten, die sich auf innovative und auch mutige Weise mit 
viel Hartnäckigkeit für eine bessere gesellschaftliche Integ-
ration von Asylbewerberinnen und Asylbewerbern in unseren 
Gemeinden einsetzen. Damit dies gelingt, braucht es Ange-
bote in den Bereichen Bildung und Arbeitsintegration, aber 
auch niederschwellige Angebote, welche die Begegnung von 
Herrn und Frau Schweizer mit jenen Menschen ermöglichen 
und fördern, die aufgrund ihres Asylstatus zum Teil für lange 
Zeit bei und mit uns leben. Unsere Preisträger sollen daher 
auch stellvertretend für die ausgezeichnete Arbeit stehen, 
die Private in all diesen Bereichen leisten.

Es war uns als Stiftungsrat darum eine grosse Ehre, am 11. 
November 2019 folgende Institutionen mit einem Anerken-
nungspreis in der Höhe von je 50 000 Franken auszuzeichnen:

Welcome to School 
unterrichtet und begleitet täglich jugendliche Asylsuchende 
mit hoher Bleibeperspektive, damit diese sich integrieren 
und den Anschluss an eine schweizerische Berufslaufbahn 
finden können. Welcome to School füllt damit eine Lücke mit 
verschiedenen Zielen: Integration erfahren – durch Bildung 
die Grundlagen für die Integration erhalten. Sich auf die Zu-
kunft vorbereiten – durch Bildung den Anschluss an das Be-
rufsleben schaffen. Stabilität gewinnen – durch individuelle 
Begleitung Traumata und andere Beeinträchtigungen über-

winden. Die Schweiz verstehen – durch die Schule Schweizer 
Normen und Regeln erlernen.

Workcamp Switzerland 
bietet eine Plattform für länderübergreifende Begegnungen 
und den interkulturellen Dialog. Zusammen mit Projekt-
partnern initiiert und organisiert der Verein internationale 
Freiwilligenprojekte in der Schweiz und vermittelt Schwei-
zer Freiwillige an Projekte im Ausland. Angesprochen werden 
junge und ältere Menschen, vermehrt aber auch Asylbewer-
bende, die bereit sind, sich im Rahmen von internationalen 
Freiwilligeneinsätzen in ökologischen, kulturellen oder so-
zialen Projekten zu engagieren. In den zweiwöchigen Work-
camps und in bis zu mehreren Monaten dauernden Langzeit-
einsätzen in der Schweiz und im Ausland leisten Freiwillige 
einen Arbeitseinsatz in einem gemeinnützigen Projekt. Das 
gemeinsame Arbeiten fördert die Integration und baut Miss-
trauen und Vorurteile ab.

Gemeinsam ZNACHT 
hat vor kurzem das fünfjährige Jubiläum feiern dürfen. Mit 
ihrem niederschwelligen Angebot vermittelt die Institution 
mit grossem Erfolg gemeinsame Essen zwischen Einheimi-
schen und Asylbewerbern.

Urs Lauffer

Würdigung der Preisträger
	 			       



Festakt vom 11. November 2019 im Hotel Savoy in Zürich		      

Die Paradies-Stiftung in den Medien			       
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Die Paradies-Stiftung für soziale Innovation bezweckt die 
Förderung einer innovativen, nachhaltigen sozialen Tätig-
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